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welches nach ſeinem Titel eine urze „Erklärung des Wiſſenswertheſten“
aus dem Gebiete aller Wiſſenſchaften ſein will, ein ungeheures Ma
teriale aus Theologie, Philoſophie, Geſchichte, owohl irchen⸗ und
Welt-, als Literaturgeſchichte, Politik, Naturwiſſenſchaften N. uu
prächtiger Auswahl; C8 bietet das neueſte, ſo iſt 5* im Art
„Oeſterreich-Ungarn“ ſchon die Occupation Bosniens U. ziemlich
ausführlich dargeſtellt; als den Hauptvorzug unſeres Lexikons mõ  en
wir ne der großen Objectivität jedoch die Klarheit der Darſtellung
hervorheben; eines ſoll erinnert werden: über öſterreichiſche Verhält⸗
niſſe iſt nich  2  en unri  19 oder ſonderbar berichtet; ſo wird B
hie und da von „Regierungsbezirken“ in Oeſterreich geſprochen, die
eben ſich In Preußen finden. Der ru iſt für das Auge ehr
angenehm. Dieſes prakti ſo brauchbare Lexikon kann in Wahrheit
beſtens empfohlen werden
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Der katholiſche Religionsunterricht un der Vo  Ule Ein Bei⸗
trag zur praktiſchen Katechetik. Tfa vbvon ũ
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Religionslehrer QAn der Lehrerbildungsanſtalt, Präſes des katholiſchen
Geſellenvereines, derzeit Mitglied der Prüfungs⸗Commiſſion für
allgemeine Volks— Un Bürgerſchulen in a⁴ u 1878 Im er-
lage des Verfaſſers; Preis kr., ranco 75 kr —*  0. W'ü

Ur ein bewährter Praktiker, wie EE der Verfaſſer obgenannten
Buches iſt, kann uu einem 98 Seiten umfaßenden Büchlein ſo vieles un
0 Gediegenes über den Religionsunterricht N der Volksſchule zuſammenſaſſen!

Von Seite  CS 1—45 werden allgemeine Geſichtspuncte bei Abfaſſung
eines Lehrplanes für den Religionsunterricht egeben, hiebet nach eige  2  2
ner Erfahrung un nach bewährten Meiſtern V der Methodik er Ziel
un we des Religionsunterrichtes, Perſon des Religionslehrers, Methode
beim Religionsunterrichte, Vertheitung des Lehrſtoffes, Katechismus, bibliſche
Geſchichte, Bedeutung Ulld Behandlung der er beim Geſchichts unterrichte,
Perikopenerklärung, Erklärung der kirchlichen Gebräuche Iu V  — Volksſchule,
5 Gebet und Kirchenlied In der Volksſchnle, und endlich Über Gruppirung,
der Schüler geſprochen. Von werden detaillirte Lehrpläne
und ſpecielle methodi Winke gegeben. Von Seite 71— vtr enn
kurze Geſchichte der Entwicklung des Religionsunterꝛ ichtes vom Beginne des
Chriſtenthums bis auf unſere Tage, einem XI Baſilius his auf Deharbe,
mitgetheilt.

Den allgemeinen und den geſchichtlichen hei des Buches wird jeder
Katechet mit Luſt d Nutzen durchſtudieren. Was die detaillirten Lehrpläne
anbelangt, ſo ſind dieſelben zwar N erſter Linie —  E  V jene Tte berechnet,
wo feine kirchenbehördlich feſtgeſtellten Lehrpläne beſtehen In Oberöſter—
reich iſt Urch die Note des biſchöflichen Ordinariates vom April 1875,

108, en Lehrplan für den Religionsunterricht 1 den Volksſchulen feſt
geſtellt, un die betreffenden Katecheten haben ſich alſo an denſelben hal
ten; aber nichts e.  0 weniger wird auch jeder Katechet N Oberbſterreich
dieſen el des Buches mit Intereſſe durchleſen, denn der Verfaſſ macht
die naturgemäße aher üherall giltige Eintheilung nach der Entwicklung des
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meuſchlichen Geiſtes u drei Perioden Die Periode der Anſchauung,
Vorſtellung 1d des Gedächtnißes; zweitens die Periode der Begriffs— Ud
Urtheilskraft, d drittens jene der Schluß— und Denkkraft.

Möchten btr auch manchen Begrif anders ausgedrückt, lieber
„mechaniſch-abfragen“ ſtatt „aushören“, in derlei Dinge zu unbedeutend,
als daß maln hierin ernſte Kritik üben könnte; N venn auch wünſchens⸗
werth wäre,  4 daß manche Partien etwas eingehender behandelt würden .
die einzelnen Unterrichtsmethoden und deren paſſende Anwendung iun den
einzelnen Fächern und Klaſſen des Religionsunterrichtes: ſo darf nicht
vergeſſen, daß Raum und Preis des Buches nicht alles Erdenkliche egeh-
ren laſſen

Wenn wir ſchließlich noch erwähnen, daß das Buch ereits die Ge
nehmigung des Fürſt.-Erzb Conſiſtoriums Iu Olmütz erhalten hat, und daß
der Reinertrag des 8 Werkes 5 Beſten des katholiſchen Geſellenver—
eines un Troppau beſtimmt iſt, ſo ſind wir hiedurch jeder weiteren An-
empfehlung und Aufmunterung 5  Aum nkaufe dieſes e enthoben.

Linz. Mathias Zeilberger,
Religionslehrer der Lehrerbildungs⸗Anſtalt.

Kirchliche eiliuft.
Von Dr Joſeph Scheicher.

Pölten, den 11 December 1878

An der Schwelle eines geuen V  ahres tehend, E  VV
ſich wohl von elbſt einen betrachtenden lick nach rückwärts

Dieund einen anderen vorwärts n die Ukunft zu werfen
alten Heiden verehrten als ott der Zeit den zweigeſichtigenJanus, von welchem zugleich der E  6 Monat des Jahres den
Namen erhielt.

In dieſer Thatſache allein wäre auch für die Menſchen des
Jahrhunderts noch eine wichtige Lehre gelegen,ſie nämlich erfaſſen vollte der Anfang eines wichtigen Zeitabſchnittes Oll mit ott geſchehen, eine Lehre, für 8 leider

Mur ein ſehr geringes Verſtändniß euteé mehr vorausgeſetzt verden
darf Janus war auch der ott des Nrieges, deſſen Tempel zurKriegszeit geöffnet, zur Zeit des Friedens aber geſchloſſen war
Innerhalb 750 Jahren 200 ur dreimal geſchloſſen ur Zeitdes Numa, nach dem erſten puniſchen Kriege und iInter Auguſtus,
zum drittenmale alſo 3u einer Zeit, Iu welcher ereits der himm⸗liſche Friedensfürſt zuu Erde herabgeſtiegen8 der Menſchenſohn auf die Welt kam, herrſchte Friede;

eute, da man den Menſchenſohn auf der Erde nicht mehrkennen will, da eS wohl den Lehrern freiſteht von Mythologieund den Göttern Griechenlands erzählen, die ehre Ge
kreuzigten aber den Prieſtern aus nade nur erlaubt iſt, in

11*


